Kleidung ist wichtig.
Wenn ich zu einem Empfang beim Deutschen Botschafter eingeladen bin, ziehe ich mich anders an als am Strand oder beim Fahrradfahren.
Kleidung ist wichtig.
Viele Menschen haben viel zu wenig Kleidung, um sich vor Wind und Wetter schützen zu können. Weltweit gibt es unzählige Menschen, die deswegen im Winter oder in der Regenzeit gesundheitliche Schäden bekommen.
Kleidung ist wichtig.
Wenn ich es mir leisten kann, dann kaufe ich mir Kleidung, die mir gefällt, die sich angenehm anfühlt, auch wenn sie sehr teuer ist. 
Kleidung ist wichtig.
Sie ist für viele Menschen ein Ausdruck, dazu zu gehören. So aussehen wie die anderen in meiner Gruppe hilft vielen, sich sicherer zu fühlen.

Liebe Schwestern und Brüder,
es gibt so vieles, was sich mit dem Thema Kleidung verbindet. Das galt auch schon vor 2000 Jahren. Deswegen nimmt Paulus in seinem Brief an die Epheser auch das Bild vom Anziehen, um der Gemeinde dort etwas wichtiges klar zu machen.
Paulus schreibt ja:
Legt den alten Menschen des früheren Lebenswandels ab, der sich in den Begierden des Trugs zugrunde richtet, und lasst euch erneuern durch den Geist in eurem Denken!
Zieht den neuen Menschen an, der nach dem Bild Gottes geschaffen ist in wahrer Gerechtigkeit und Heiligkeit!
Paulus gebraucht das Bild vom Anziehen und Ablegen, weil das alle Menschen gleichermaßen betrifft, und stellt eine Verbindung zu Christus an.
Er sagt: Wenn ihr getauft seid, hat das Konsequenzen für euer Leben.
Wenn ihr getauft seid, ist es im Grunde so, dass ihr permanent ein und dieselbe Kleidung tragen sollt: Die Kleidung eurer Einstellung, eures Bezuges zu Jesus Christus.
Zieht das aus, was ihr bisher getragen habt – das heißt: Legt eure alten Gewohnheiten ab und richtet eure ganze Aufmerksamkeit auf das Evangelium.
Zieht den neuen Menschen an – das heißt: Zeigt der Welt, dass ihr neue Menschen seid - weil ihr in der neuen Gemeinschaft mit Jesus Christus lebt. Weil ihr nach dem Bild Gottes geschaffen seid und etwas göttliches durch euer Leben erkennbar sein soll.
Seid gerecht! 
Gerecht sein heißt, den Willen Gottes über den eigenen zu stellen.
Gerecht sein heißt, Gottes Gebote in der Welt zu verkünden und zu leben.
Gerecht sein heißt, auf Missstände in der Welt hinzuweisen und Menschen zu ihrem Recht zu verhelfen, Ungerechtigkeiten ans Tageslicht zu bringen und Menschen davor zu schützen.
Den neuen Menschen anziehen. Das ist nicht nur etwas, das mit uns im Moment der Taufe passiert – es ist auch etwas, das wir Tag für Tag neu einüben müssen.
Amen.


